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Breßlau, vom 19 Oct. 
Bey dem von Schlabrendorssschen Cuiras-

sierregiment sind von Sr. Majestät dem Köm, 
ge, die Herren Rittmeiiiers, von Müllenheim 
und von Küchmeister zn Majors allergnadigst 
ernannt morden. Die Herren Etadsriltmei-
siers vonKaden, von Gröbm,mid vcn Wal> 
lenrott) haben vacante Compagnien erhalten. 
Die Herren Lieutenants von Cassenburg und 
von Kroków Sentor,sind m E^absritlmnsters/ 
und die Herren Cornets von Schweinichen, 
von Kessel, von Gaffron, von Wedon und von 
Prittwitz zu?iutenants,die Standartenjuns 
kers, Herren von Ziemietzkp, Poser, Lchimonz-

ky, Tawn von Kottwitz und von Thselau aber 
zu Cornets av ulciret 

Berlin, vom i z Octob. 
S^Mafciläf, der König, haven Sr. Excell. 

dem Generalltrutenant von derInfanttrie, und 
Chefemcs Infanttrielegiments Hrll. von Fink 
Dero schwarzen Adlnoi den in Gnaden zu er-
thellen geruhet. 

Bey dem Herzoglich-Bevernschen Infante¬ 
rieregimente, bat der Stab'capita n, Hr. von 
Schliessen, ei;ie vacant? Compagnie erhalte«/ 
der Prstnierlieutenant, Hr von Owsiin, ist zum 
Stabscapilain der Eecondlicutenant, Hr von 
Reibnitz,zumPremierlieutenant,die Fähnrichs, 



find zuSecondlieuttnants, und die gefreyten 
Corporals/ Herren von 3lankenburg,oonUn> 
ruh und von Hagen zu Fähnrichs avancirt-

Magdeburg, vom 7 Octob. 
Vorgestern des Mnds , trafen allhier der 

zweytt, dritte und vierte Prirz d̂  s regierenden 
Hrn. Herzogs von Braunschweig Durchl un, 
um dey Ibro Maj stät der Koniem, den Be¬ 
such abzulegen. Des Abends spelsetm Dleftl-
bcn bey Hochstgedachtcr Idro Malestät, der 
Kölliain. G stern, des Mlctags^ machte der 
ganze hohe Adel in dem Quartier der Pnnzm 
dk '0 r; sodtnnaber lpeisettn Eie bey Ihro 
Köniql Hohit, der Prinzeßm von Preussen, in 
Getelschaft Ihro Majestät der Köiilgin, ws 
gan^n hier anwesenden Kömgl. Haufts, und 
den Vornehmsttn des Hofes. Eben an diesem 
Tage, früh, wurden aooundetliche zo Kries 
gesqefangene, die bey der neulich zwischen der 
Avantgarde des Prinzen Heinrichs Könrgl. 
Hoheit, und dem Korps des Generals Vehla, 
vorgefallenen Action bleßirt worden, zu Schif¬ 
fe hieber gebracht, und zu ihrer Verpflegung die 
besten Anstalten vorgekehret. Diesen folgen 
heute die übrigen gesunde Kriegesaefangene, 
welche nebst den Bleßirten 1502 Mann ausma-
chen. 

Dreßden, vom 1 Oct. 
Den 29ten des verwichenen Monats Vor¬ 

mittags gegen iO Uhr, trafen der Kayftrl^ Kö-
nigl. Genkralseldmarscdull, Grafvon Dmn, 
mit eimm starken Gefolge von Gu^rals m 
hiesiger Stadt ein, und n aten in dem Quartier 
des hier allwesendenGeneralfelnnarjchaUlUtte^ 
nants,Grafen von Mcquue, indsmHoymh' 
schen Haust ab. Cine Etund^ dara!ificim auch 
di''unter siinem Commando stehende Kayftrl. 
Kdnigl Armee an, und morschn te über dk drei 
Schiffbrücken, welche Tuaes zuvor über die Eb 
H3 qsscklctgen worden. Der Marsch hat von 
1^ Uhr Vormittags bis in die dunkle Nacht 
gedauert, und der ArtnlcNfzllg alkin übcr 2 
Stunden. Jedes Regiment halle eim ziemią 

che Menge Ungarische Ochsin und <^chafvich 
bey fich. Aufder Anhöhe bey Kess l̂sövlf hat 
besagte Armee sich in 3 Treffen vertheilet, und 
ihr Lager aufgejWagen. Das Hauptquartier 
des Feldmarschalls Daun, ist eine Stunde von 
hier zu Pest>rwttz,auf dem Gute des Kammer-
Herrn von NlMtsch Um alle Unordnungen 
zu vermeiden, hat nichts von tzer Arnn« durch 
dle Stadt dfiliren dürfen. Gestern aber sind 
über l ooO Wagen, die mit Mehl, Relß, Getrei¬ 
de und Fourage beladen waren/ thells über die 
Schiffbrücke^ theils durch die Stabl der Armee 
glfolget- Unsere beyden Königl. Prinzen, Al¬ 
bert undCletMnS, werden nächster Tagen aus 
Prag wieder allhier emtnffm, well sie von Sr . 
Majestät, unserm allcrgnädigstm Könige die 
Enaubnlß erhallen haben, bey der Kayferl. 
Königl. Armee der Campagne mit beyzuwoh¬ 
nen. I n Zeit von 8 Tagen m W n hiesige 
Handwerker 50 Stück Lavetten fertig macken. 
Der GeneralHaddick soll beute mit einlm sia.kcn 
Corps nach derGe^end Nossm und Meissen de, 
filtren. Von der F l̂dbäcterey haben deswe¬ 
gen auch 100 Mann aufbrechen müssen. Der 
Salzttonath nin mt hier sehr stark ab, well tek 
ne Zuführe auf dem Wasser an hero kommen 
tan. Um hilsige Etadt auf den Dörfern cre-
pirt vieles Vieh, und durch die rothe Ruhr wers 
den auch viele Menschen aufgerieben. Die 
schwer Blißirtsn m.d krankst?, die hier gelegen, 
werden alle aus Schiffen nach Böhmen ttans-
psrtirtt. 
Schreiben aus der Grafschaft Mark in 

Weftphalen, vom z.Oct. 
Es wird Ihnen schon bekannt seyn. wie die 

Oraftchatt Mark abermals von dem AlMsntte-
nschen Kot ps ) Wochen lang heimgesucht wor¬ 
den ist. Ich habe bas Unglück gehabt 6 Tage 
lang eine Geissj l abzugeben/indem die Franzo¬ 
sen den 2z. Ofpt. viele Magistratspersonen 
durch starke Dewchements nach dem Paupt-
quartier zu kühnen K mgen, und uns daselbst in 
einm schlecyten Quarnere, wormnen weder 
3h« lM noch Fenster waren, bewachen l«ff«n. 



Mß uns daselbst durch den General Voyec de 
Argenson exaluinirenund übergab diesem Voll¬ 
macht zu tracnren, und von der unglücklichen 
Grafschaft Mark zu fordern^ was er wollte, 
mmlich 15OOOO0 Rationen Fourage,dle Rati¬ 
on zu lo Pfund gerechnet. Davon sollten 
500000 nach Cölln, 500002 nachDüsseldorff, 
nnd ÔOOOO nach Wesel gebracht werden Aus-
set biestn Rationen sollten wir noch ^oooo in 
das Wünstersche Magazin liefern, und 600 
Pferde vor die Dragoner und andere leichte 
Truppen stcllen,die nicht unter 4 und nicht über 
7 Jahr seyn lyüsien. Dieses alles war uns 
bey Feuer und Ochwerdt angekündigt. Ge¬ 
dachte Horderungen solUen wir unterschreiben, 
allein wir stellten unsre Unmöglichkeit vor, und 
versicherten zugleich so viel zu liefern, als uns 
um möglich wäre, damit das Land, von der 
Plünderung, Sengen und Brennen, wozu man 
Ordre gegeben hatte, verschont bleiben möchte. 
Der Hr. General Voyer d'Dgmson machte/ 
unter ondern.an dle Gelsseln gslhane Forderuns 
gen folgende: daß der Hr. General von I m 
Hof bey der Münstersch^n Belagerung^ an 200 
Häuser, und ttliche Kirchen in Grund geschosi 
sen; daher wären die Französischen Truppen 
berechtigen« den Preußischen randen Repres¬ 
salien zu gebrauchen, Er wollte aber Gnade 
vor Recht ergehen lassen, wenn man sich nur 
willig bezeigte, z 800200 Rationen und 600 

Was dieses vor 
eine Forderung war, und aus was vor einem 
schönen Grunde solche herbey gmssen wurde, 
darüber hat unser armes rand gewiß Ursach 
zu seufzen. Endlich da man uns schltessen, 
und nach Weestl bringen wollte ; so gab der 
Hr Armeuueres den Ausschlag, und schte 
500000 Ratioms zu bezahlen fest. Diests 
wollten die Gelsseln nicht eingehen ; allem der 
Hr. General Voyer d Argenson machte den 27. 
Sept kurze Complimente, setzte eine Schrift 
Mf, gab sie den GMeln zu unterschmbln, 

glellg jcl l, und sandte gleich darauf ben Com« 
Mlffatr ^rdltlateur, H.rrn du Laurent, nchjl 
einem Orenadurccipitam vomSckwettzertschen 
3ie^iment von^ennert, Herren GlNgsgtngch 
zu uns, da denn dle Wach? von 2oGrenad ers< 
2 Unterofficiers, und 1 Obvccfflc^er vor die 
Otubentdür hmtrat^n. Ulid uns forciren mu^ 
ftm solgendls u unterschreiben: nemlich ? ooo 
Rationen nach Düsslldvlff, u«d 25000 nach 
Wnstl zu littern. Hterbey half kein Prote¬ 
stiren. Wer nicht UllterjchreiblN wollte, der 
sMe geschlossen ms Cachet bey der Pr<vote ge¬ 
setzt werdcn Es muste also der darbansche 
Actus mtt der Ulne^'christ geendiget werden, 
worauf wlc den 2/ten des Abnchs, unseres 
Arrestes entlassen wurden. Der Hr. von Ar-
menneces hat sich daraufden 28ten,mitstinen 
lQOOO Wann, von Lühnen nach Dorsten,unb 
von da nach Dulmen gezogen. Der General 
vonImhofdaltMünster lioch bloqulrt. So 
bald die Verstärkung ankömmt, so wird er die 

Zu Lübnen 
haden sich di, beyderftitige leichte Truppen oft 
herum gescholtn. ^)er H r .W jor und Ge¬ 
neraladjutant von Bulow. harmlc seinen Hu¬ 
saren und Jägern, den l ten dieses Monats die 
Franzosen bey Lütkui,und Dortmund ziemlich 
in die Enge getrieben/ und zz Mann zu Gefan¬ 
genen gemacht. 

London, vom 27 Sept. 
Durch dle von amatca in dleser Woche an¬ 

gekommene Schlffe, daben wir dle Bekräfftis 
gung erhalten, daß sich Commodore Moore der 
Inseln, Marigalantr, und Domunca, wie 
auch aLer übligtn kleinen Französischen Ins 
suln wmklich bemächtiget habe Dleft neue 
Eroberung ist nicht vor gering zu schätzen. 
Denn die erste dieser Inseln hat einen grossen 
Zusammenhang mit Guadaloupe Dic letzte 
re ist eigentlich eins von den soaenannlm neu-
tralen Inseln, welch sich die Franzosen seit 
dem letztern Kriege, nebzi 4 and rn, g'mzllch 
zugeliMt hauen. S k difnet dm Engchan^ 



dtrn vortreftich, um die Insel Martinique von 
dort aus zu beobachten, uad ihr alle Zuführe 
abzuschneiden. Die Capitulation von Maria' 
galante ist den 25sten May gezeichnet. Auf 
dem St. Lorenzftusse haben die Unsrigen i 
Französisches Kriegesschiff von 64 Canoncn, 
und l Fregatte von 28, nebst 62Transport< 
schissen, erobert, auch ein anderes Kriegsschiff 
von 5o Canonm in den Grund gebohrt. 

Aus dem Hauptquartier des Herzogs Ferdi¬ 
nands zu Crcßdorf, vom l Oct. 

Nachdem Se.Äurchl. einige Truppen nach 
der Lippe detachirt ; so haben Kie die übrigen 
detachinen Corps wieder etwas lläherzur Ar¬ 
mee gezogen. Das Wangucheimische Corps 
steht jch ) zwischen der L N)N und der Dil l , dies¬ 
seits Hchlar, tue Pcinzea von ^)ollstcin und 
von rechten 
Flüqel. W r, und die Femde, fahren fönst 
beyderseits fort, uns wohl zu^rjchaüzen, mm? 
lict) wir âz beyden Flanken, und die Fnnde um 
uno a gsî  Giessen Allml Anfthen nach wlrd 
dasjenlge dieser beyden Läger das festeste seyn, 
in welchem man am längsten Gubsisienz haben 
wird. Wegen des Absterdens der Gcoßbrit, 
tannischen Prinzeßin Elisabeth, hat aufBefehl 
S l . Durch!, jeder von unsern Officiers einen 
Flor Uln den Arm auf einen Monat angelegt. 

Hannover, vom 6 Octobr. 
Voni?r Ueberssabe der Stadt Münster hat 

man noch keine gewisse Nachricht. Es machte 
zwar der Marquis von Armentieres neulich 
Miene, alsober Münsser entsetzen wollte; al¬ 
lein, er ward von dem Braunschweiaischen Ge¬ 
neral, Hrn vonZastrow, an der Ausführung 
seines Vorhabens durch die Anräckung eines 
Korps von der Alliirten Armee verhindert. Die 
inTassel angekommene 8oo Englische Rccruten 
find wntsc zur AÜiirten Armee marschirt. 
400 Bergschotten, die letztens zu Grostendorf/ 
im Herzogthum Bremen an das Land traten, 
werden gleichfalls dahin abgehen. I n den 
Fürstenthümern, Göttingen und Grubenha¬ 
gen, sind wöchentlich 256 Fuhren zu Trans, 

portirung desCasselischen Majazins nachMur-
burg ausgeschrieben, und es ist bereits vorige 
Woche der Anfang damit gemacht worden. 
Die aus Göttingen weggeführten 6 Geisseln 
sitzen noch in der Cttadslle zu Straßburg, und 
es scheint, daß sie so bald noch keine Hofnung 
vor sich sehen möchten, erlassen zu werden. 
Man versichert, daß der Marschall, Graf von 
Etrees, auf einige Zeit von der Französischen 
Armee abgereiset sey. Briefe aus Lopdsn mel¬ 
den, daß dte Krone Engelland eine Million Pf. 
Sterlings, und 20000 Mann zur Alliirten Ar¬ 
mee abschickn wolle. 

Aus Hessen, vom 4 Oct. 
Heut? n wartet man zuCassel abermals l 500 

ElMllander. und vorgestern kamen derselben 
ohllgifähr 800 Mann allda an. Von Witzlar 
ist die Nachricht eingelauffm, daß die Allmten 
sich am Freytage von selcher Stadt auf das 
neue Meister gemacht batten. Bey Meinune 
gen führtstllchttns 10 schwarze Hussaren.wel-
che sich verspätet hatten,unen besondernGtreich 
aus,indmi sie den Obersten und denR<giments-
Feldscher von d<m RegimentederSa!zburger 
durch die Werra mit sich wegnahmen. Llm 
Mondtage ist zur Verstärkung der gegen 
Schmalkaldtndetachirten Jäger, der Capitain 
von HülowMt seinem Commando dahin nach-
gefolget. 

Lahnssrom, vom 7 Oct. 
Vergangenen Donnerst« hat eine Parthey 

Alliirter leichten Truppen, so ausIägern und 
Hussaren bestanden, die von Frankfurt zur 
Französischen Armee gekommene 5oc> Brod¬ 
wagen aufheben wollen. Eie sind aber zu 
spät kommen, und die Wagens allbereits in 
Sicherheit gebracht worden. Indessen hat es 
zwischen Hohenweiset und Ostheim mit diesen 
und denen Französischen leichten Truppen 
doch noch einen Scharmütze! abgefetzt, wobey 
Französischer Seits5 Mann getödtet worden, 
Alliirter Seits aber 2 Pferdeverlohrm gegan¬ 
gen seyn sollm. A l A r diesem ist zwischen 
beyden nichts veränderliches vorgefallen. Die 



Alltirten stehen noch in ihren vorlgen Lager, 
und P das Hauptquartier des Herrn Herzogs 
Ferdinand ietzt noch zu Cr^stdorff. Der Herr 
Maschail von Contades hat das seine noch zu 
Klemlinnes, und die Französische Armee hat 
ihr bisheriges Lagcr ebenfalls nicht im gering¬ 
sten verändert. Der Herr Herzog von 
Broglio, welcher nunmchro Maréchal de 
France worden, ist vorigen Donnersisg von 
derMnue nach Frankreich abgerecht, um wie 
esheisser,dcyIhcoKonigl.Majsst. voneinem 
und dem andern mündlichen Rapport abzu¬ 
statten, sodann weitere Verhaltungsoefehle zu 
erwarten. I n der Gegend Homburg an der 
Ohm hat sich en starkes Corps ali.icter Trup> 
pen eingefuneen- Oas Hchioß zu Homvurg 
ist oon denselben dej>tztt/ llnd:(it5migttl Tagen 
durch zoo Arbeiter an vccjchiedenen Schanzen 
stark gearbeitet wor -en. Gcftern Abend ist es 
zwischen Büßse! und Bleydmroth, zwischen 
den Mi i r ten und Franzosen zum Scharmützel 
kommen, wĉ bey von den Franzosen nur i 
Mann gebUedM, und i verwundet und gefan-
gen, von den Al lur tm aber « Pferd getödttt 
worden. 

Haag, vom 30 Sept. 
Am Freytage frühe empsisng der Königl. 

Französische Gesandte, Graf voo Affry, die 
Nachricht, daß Madams laDauphinedm 2z. 
diesesmiteiner Prinzeßin glücklich entbunden 
worden ; welches er lofort dcn Generalstaaten 
notificirte, die ihn deswegen durch eine Depu¬ 
tation complimcntiren liessen. An eben dem 
Tage überreichte der Königl.Großbritannische 
ausserordenkliche Minister und Generalmas 
jorZorkIhro Hochmögenden folgendes We-
mortal l 

Hochmögmde Herren! 
„Der Kömg, mein Herc, Hat mir ausdrück¬ 

lich anbefohlen, zu Ew. Hochmögenden Kennti 
nis die wiederholten Nachrichten zr bringen, 
welche 3e. Waj , von einem Contrebandhandtl 
empfangen, der von einiaen in diesen Provin-
zien wohnhasst n Neg^czanten zum Bchuff 
Frantmchs gettkden wird. 

Dieser Handel bestehet in Canonen und 
Kriegsmunition, die aufHolländischen Schif¬ 
fen aus der Ostsee nach Holland transportirt 
werden, und Se. Majest. haben zu grosses 
Vertrauen in die Freundschafft der Republics, 
einen Augenblick zu zweiffcln, daß Ew. Hochs 
mögeuden nicht hindern werden, daß ihren 
Feinden durch Dero Unterthanen geholffen 
werde, noch weniger, daß sie Zeughäuser in 
Dero Städten anlegen. Ein dergleichen 
Eommerctum streitet wieder die Verbindungen 
dle nach den Tractattn zwischen dem Könige 
und L w . Hochmögenden, und in aller Absicht 
aufdi förmliche oder sillljchweigende Neutras 
lttat andern ^hu ls , bestehen sollen. Ew. 
Hochmö^endut sind nicht allein durch die 
ösfencllche Stimme und durch die unendlichen 
Zurüstungen, die an den Küstsn des Oceans 
geschehen, sondern auch auf eine authentique 
W l se durch dm Französischen Gesandten, der 
bey Oenenftlben residirt, benachrichtiget, daß 
die Absicht stines Hofs siy, die Königreiche 
K r . Ma j zu überfallen; und Ew. Hochmö-
gendsn werden sehr wohl begreiffen,daß ein der¬ 
gleichen Geiiändniß den König berechtige, seine 
Maaßregeln von allen Seiten zu seiner Sicher¬ 
heit zu nehmen, und daß das Begchren, daß ich 
Denen,rlben zu thun die Ehre habe weit unter 
demjenigen s y, was Se, Majest. bey derglei¬ 
chen Conjunetur krafft der Tractate« zu fordern 
besugt sind. 

Die Wachsamkeit der Englischen Escairen 
hindert, die Kriegsmunition nach den Fran¬ 
zösischen Häfen offenbar zubringen/ und seHet 
diese Puissance in die Nothwendigkeit^ heim¬ 
lichere Mittel vorz^suchen, umsich dieselbezu 
verschaffen; welches sie unter dem erborgten 
Nahmen Particuliers zu thun hoffet, in -
dlM es dieselbe durch die innern Gewässer die¬ 
ses Landes, und durch die Holländischen Plätze 
bis nach Duynkirchen und anderwärts paßls 
ren läßt. 

Cw. Hochmögenden werden alsbald erken¬ 
nen, wie sehr ein dergleichen Betragen dcm 
Könige nachtheilig sey, und ich zweifle keines-



w^ges, baß Gie ihn deshalb sicher steilm und 
ohne Anstand das nöthlge dagegen verfügen 
werden. 

Die neuerliche Aufmerksamkeit, welche Se 
M a j . den Vorstellungen Ew. Hochmö^endm 
wieber die Excesse der Englischen Armateurs ge¬ 
geben, indem Gie durch eine Parlementsacte 
ihre Jährten und ihre Durchsuchungen einge¬ 
schränket haben, glebtde^lKönigeemwohlg.D 
gründetes Recht zu einsr vollkommenen M c l -
procität. 

Die Handelsstädte von Dero Provinzen 
empfindewdie gute Würkung oavon, und bte 
Freyheit der Schiffarth, die Dero Unterthanrn 
mitten unter dm Unruhen gemessen, welche 
Europa zerrütten, hat ihr Commercium wett 
über das/ so seit verschiedenen I a y n n gewesen 
ist, v?rmchret. Gne solche standhaffte Freund-
schaffts- und Mäßigungsprobe von Seiten 
des Königs muß einig Erwiederung finden 3 
wenigstens muß es den Négociante« welche 
so behend gewesen sind, sich über Engelland zu 
beschweren, nicht erlaubt werden.zin Excesse zu 
verfallen, welche die schärffsie Untersuchung 
ihrer Aufführung hauen rechtfertigen können; 
es tragen auch Se. Majestät gar keinen 
Zweiffel, daß Ew. Hochmögenden alle mög¬ 
lich: Aufmerksamkeit darauf haben werden. 

Es sey mir erlaubt, Hochmögende Herren 
Denenselben in Erinnecung zu bringen/ was 
der König bey dem Lauffe des gegenwärtigen 
Kriegs zu etllcken mahlen durch mein Mini¬ 
sterium sowohl an Ew. Hochmögendcn als an 
Dero Ministros wegen der Transporte drin? 
gen lassen, welche zum Dienst Frankreichs 
durch die Festungen der Repuhllck zu Ueber¬ 
ziehung seiner Staaten geschehen; und wenn 
Se. M a j , eine grosse Anzahl siiner Gefälligkeit 
ten für Dero Feinde mit Gttllschwngm über-
gangen, so sind Sie nicht wenig> r empfindlich 
darüber gewesen j Höchstdieselben haben aber 
selbst lieber leiden, als die Verlegenheit von De¬ 
ro Nachbarn vermehren, oder das Kriegsfeuer 
«usbmten wolkn-

Bey mehr als «iner Gelegenheit hat sich der 
Hof zu W i n : bey Ew. yochmogenden bcmüs 
het, und sich seines Nahmens bedienet, um die 
Kriegsmunition und Mundprovision für die 
Französischen Truppen unter der Masque ^es 
Barrieretractats, den er nicht mehr kobacktst, 
u. nachdem er Irankceich in denBesitz derHäfen 
vZn Ostende und Nieuport zur offmbarllchen 
Uebertrelung dikfts Trattats, und ohne einige 
Achtung für die Rechte, welche Ew. Hochs 
mögenden und der König, mein Herr, M tben 
diesem Tractate durch Aufwendung ihrer 
Schätze undoes Bluts ihrer Unterthanen er-
langtt haden, paßiren zu lasset Es ist noi 
torjsch, daß dieser Tractat niemahls gemacht 
worden, um Frankreich wieder Großdrittan? 
nien zu dienen. 

Oer Endes unterzeichnete schmeichelt sich, 
daß die Billigkeit Ew. Hochmögenden, und 
die Achtung, die Sie für die Freundschafft 
des Köniffs, meines Herrn, tragen, Diesels 
ben bald in den Stand setzen werde, Se. Ma-
jestäl durch die weisin Maaßregeln zu berw 
higen, welche Ste ergretffen werden, damit 
nichts durch Antrieb eines Privatgewinnstes 
geschehen möge, so der Sacke des Königs und 
den zwischen S r . Majestät und Denensek 
ben besiehenden Tractate« Nachtheil bringen 
tonne. 

Geschehen im Haag,den28sten Gept. 1759. 
Unterzeichnet: Joseph Porte. " 

Aus Ieal im, vom 20 Sept. 
Der Schnurz, welchen die Unterthanen des 

Königs beyder Sicilien über die bevorstehende 
Abreise ihres bisherigen Souverains empfin-
den, ist nickt zu beschreiben Se. Majestät 
habeu bereits bey der Bildsäule des heil Ja« 
nuaeii, ihre letzte Andacht verrichtet. S ie 
haben sich auch öffentlich bey d'M Corps d^s 
Adels und den Abgeordneten dcs Polts, sür 
ihre bezeigte Treue und Aebe bedanket. Da 
der älteste Eohn S r . Majest. der Prinz Phi¬ 
lipp, herzog von Caladrien, den Thwn als 
König von Neapolis und beyder Sicillen, zu 



so 
habmSe. Majestat chm die Stadt Easena,zU 
seiner Restven augewiesen. Der Prinz Carl, 
als der zweyte Gohn, wird dem «ömye als 
Prinz von Asturien und Vermuthlicher Krom 
erbe der Spanischen Monarchie, nach Madrrt 
folgen. Der dritte ^ohn aber, der Prinz Fer¬ 
dinand, soll zum Könige von NeapoUs und 
beyder Sicilim, s ouverainer Herr stmerEtaa« 
ten und aU.r ^nfordecuagln Italien nklaret 
werden. Der K ömgl läßt ihm seinen ganzen 
Hofstaat, feine Ställe und seine Schätze/ wel¬ 
che seit kurzem l?urch 14 Millionen, welche der 
König aus Wadrtt bringen lassen, um sie ihm 
zu geben, vermehret worden stnS Während 
der Minderjährigkeit des nmen Königs Ferdi¬ 
nand , wird <m"Regttrungsrath, unter dem 
Vorsitz des Prinzm von St . Nicandro, bis¬ 
herigen Oberhofmeister, der Prinzen Infanten 
mitZuztthung des Prinzen von Cantola, Re¬ 
gent des Vicariats, und noch einiger Grossen 
desReichs, angeordnetweroen. Die Abreise 
des Spsnischen Monarchen, istauf den27stcn 
dieses festgesetzet. Se< Majest. sind entschlos¬ 
sen des Nachts abzureisen, um die Bewegun¬ 
gen des Volks, welches ihn bis zur Verehrung 
liebet, zu vermeiden. Die Spanische Flotte 
nebst den Neapolitanische» Galeeren und 
Schiffen, wie auch die Galeeren von Malta, 
an deren Bosrd sich dcr Großkreutz von Malta 
befinden wird, uud dle Pabstlichen Galeerm, 
werden Ee. Majestät bis nach Narcillona be-
gtetteu. Bloß d.r Herzog von Miranda, die 
Marquis vonViLafuerteundGregorio, nebst 
dem jungen Herzoge vyn Castropignano, eu 
nige Stallmeisters, Pagen, und ein kleines 
Gefolge, Mrden m,t nach Spanien gchen. 
Der Königin ihr Gefolge bestehet auch nur aus 
der alten und jungen Herzogin von Casiropi-
gnano, !2Hvfdames, 12Pagen, uadeinigen 
Edelleuten. Ob ab<r die Prinzeßinnen Infan-
tinnen zurück bkitx^ mrdm, ist nvch unge¬ 
wiß. 

'̂  Rom, vom 22 ^ept. 
Am iIamsiage ließ der Cardinal Pottocarew 

aus seinem Pallast, bey dem Pabst um Audlenz 
anhalten, welche »hm auch von Sr . H l l l ig ' 
keit auf den folgenden Morgm erkubet wur^ 
Ve. Dieftm zufolge, begab sich derselbe am 
Sonntage Morgm nach dem Päbstl. P^llastf 
um diejenige Commtßionen abzulegen, welche 
ihm mit dem letzten Courier aus Neapolis, 
von dem neuen Caihol. König waren aufge, 
tragen worden. Nachdem er sich über , vier¬ 
tel Stunden beydem Heil.Vater aufgehalten, 
legte er bcy Km Cardinal Rezzonieo elum 
Besuch ab, und hierauf hielte er auch mit deck 
Cardinal Staatssecrctario eine Unttrndung; 
der eigentliche Gegenstand seiner Commißon ist 
zwar unbekannt̂  doch will alszuverläßig ver̂  
sichert werben, derselbe habe von dem Cachol, 
Könige Befehl gehabt, bey dem Pabsteuck die 
Investitur des Königreichs der beydenSicilie« 
vor dessen dritten Prinzen anzuhalten. 

Rcm, vom 24 Sept. 
Heute Vormittags hat der Pabsi im Conftsto-

rlo die Herren kudwig Gu'altieri, von Orvietto, 
Nuntium zu Paris, Philpp Acciajoli, einen 
Florentiner, Nuntium in PortligaÜ, Hierony-
mum Spinola, Nuntium in Spanien, Ignatl> 
um Crivellt, einen Meiländer, Nuntium zu 
Wien, Ludwig Merltni,PrDdenten zu Urbino, 
Jol). Constans Caraccioli einen Neapolitanel, 
Audi torem der CaMlner, Nicolaum Perelli, eis 
nen Neapolitans, Marcum Antonium Co-
lonna,eil»en RömerMarcum Autonium Erha^ 
Odeschatchi, einen Veuctianer und Bischof zu 
Padua, Petrum Hieronymum Guglielmi von 
Ießi, Ioftph Alexandrum Furietti von Berga« 
mo,Nicolaum Antonelli von Siniggglia, Pe/ 
trum Paulum Contt von Camerino, Ludwig 
Valettti von Trevl, Franz Maria de Roßi, ei¬ 
nen Römer, Joseph Maria Castelli, einen Mn^ 
la; der,Fra Joseph Augustin Orsi, einen Flo¬ 
rentiner, Dominicanerordens, Franz Bußi, ei< 
neu Römer, Caj«tan Fantucci von Ferrara, An-
iirtam Colsilli, eintn Römer/zu RestiwttMg, 



von Urbino,zu Carbinälen ernennet 
Lissabon, vom 4 Sept. 

DerKönig und die ganze Königl. Familie 
wohnte gestern dem feyerlichen Te Deum bey, 
welches der Infant Don Peter wegen der glück¬ 
lich entdeckten Zuftmmenverschlvörung, m der 
Capelle von Quelles aastimmen ließ. Der 
H.f bezeuget über die Depeschen, welche mit 
dem letzten Courier aus Rom angekommen, ei¬ 
ne schlechte Zufriedenheit. Besagter Courier 
ist mit neuen Vsrhaltungsbefchlen an unsern 
dasigen Minister wieder zurück geschickt wor¬ 
den. Die neue Handlungsqestllschast nach 
Fernamdug und Paraiba, fängt an sich fest zu 
setzen; der Herr de la Clüe befindet sich m t̂ sei¬ 
nen zwey gebrochenen Beinen und der geret, 
teten Equipage zu Lagos. Man hat dlese Nach¬ 
richt durch z Couriere, welche Don Roderi-
que, ein Bruder des Marquis von Marca-
lon, und Vicekönig von Algarbien / anhero 
geschickt hat, erhalten. 

Turin, vom 22 Sept. 
Bey Hofe ist von dem Herzoge vonModena 

«in Courier angelangt, welcher die Antwort 

von dem Rays. Könlgl. Hofe betreffend die 
Einlichtung derItaliänischen Staaten, mitge¬ 
brachten deren Inhalt ist zwar nichls zu er¬ 
fahren gewesen, doch bemerket man, daß die 
Staatsversammlungen ausserordmtllch öfters 
gehalten werden. 

Regtnspurg vom 3 Oct. 
Gestern frühe um 7 Uhr sind Ihro Hoch-

fürstl. Durch!, dis Frau Erbprtn;eß'N von 
Thurn und Taxis, von einemjungen Prinzen 
glücklich entbunden worden. 

Hachenburg, vom 23 Sept. 
Allhier ist verwichenenFreytag die Nachricht 

eingelaufen, daß den 8ten dieses Monats der 
Hochgebrhrne Graf und Herr, Herr Adolph 
Hartmann, Burggraf von Kirchberg,Grafvon 
Sayn, lmd Wittgenstein, Hr. zuFarnroda:c. 
Sr.Königl.Majest.in Preussen wohlbestallter 
Oturstwachtmeister und Commandeur elnes 
Fusilierregiments, in der zwischen Torgau und 
Anna vorg«fallenenAction,von einer j l anonens 
kugel in die Brust getroffsn, und in der besten 
Blüthe SeitnrIahre «tzttn schätzbares Leben 
vtrlohcen hat Der Wohlftelig^ Hr Grafer¬ 
blickt« das Licht der Welt dni 27 Ncv. 1721. 

Geoaltken elnes Berlinischen Rechtsgelehrten über die unmaßige Furcht im August, 1759. 
2Ggr. 

Beyträge zur neuern Staats- und Kriegesgeschichte, nebst einem Kupfer, 65. 66. 67. 68. 
69. und 7otes Stück. ,8sgl. 

l?5y. l8 sgl. 
Eilfttsernsthafftes undvertraulickts Baurengespräch gehalten ;u P. und B 175b ' Ggs. 

Wtsscnschafft bekannt machen, daß zum 
Verkauff der unbrauchbar gewordnen 7 Cent. 24 Pfund ^e^enden metallemn Chorde in der 
hiesigen Ketzerkunst, der zostk Oct. pro Termmo licitc^tionis anberaumet worden. Wannen-
hero diejenigen, so hierzu entschlossen, an besagtem Tag-? aufallhiesigen Rathhause zu gewöhn¬ 
licher Zeit erscheinen, ihre Gcbott ablegen, und gewärtigen können, daß demjenigen der das 
beste Gebot thun wird, sothane Chorde gegen b ^ und vers 
abfolget werden solle. Preßlau den 1 ?. Oct. 1759. , 

Dem Publico wird hierdurch t ekannt gemacht, daß der zu Verauctiomruclg der Jack-
lischen Cssecten und den 8. Octobr. gestandenen Terminus de novo prolongket und auf den 22. 
Novembr. dieses Jahres anbnaun et worden. ^ ^ ^ ^ ^ „ _ _ , . 
Neft^titungen werden wöch ntlich oreynialV Mondtags, Mittwochs und Oonnaomds zu 

Breßlau in der Iohann Iacob RorniscbenBucbhandlung amRmge, in dem vonM^^^ 
Haust, ausgegeben, undsind auch auf allen «önigl. Postämtern zuhaben. 


